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mit Hilfe der Türken (im Juni 1415 die große Niederlage der füdungarifehen und flavo-
nischen Banderien an der Ufora) und, um das Werk jeiner Rache zu frönen, war er es,
der die Tiirfen nach Bosnien führte und dem Sultan den Rath gab, aus dem heutigen
Sidoftbosnien einen eigenen Sandjaf zu bilden.

Nach dem Tode Hervojas jehen wir nur mehr die Trümmer der einftigen Macht
Tortfos. Das heutige obere Bosnien wird ton den Ungarn dem König Tortko II.
verliehen, welchen Sigismund aus der Gefangenschaft entläßt; der Gegenfönig Oftoja

 

     
Bifoko.

behauptet fi mit türkischer Hilfe im Sidweften des Territoriums. Aber die Gejchice
werden nicht mehr von Ungarn aus beftimmt, weil die militärifche Grenze Ungarns in der
bosnijchen Bofavina zerftört ift und fich bloß noch auf die Savelinie befchränfen muß.

Die Schlagfertigfeit der türfifchen Streitmacht onnte jeden Moment die bosnijchen
Könige in Schrecken fegen, und jo gejhah es, daß fie bereitwilligft den Tribut zahlten,
der zwifchen 15.000 ıumd 30.000 Ducaten betrug. &3 war ein analoges Berhältniß
wie jpäter zwifchen der Moldau, Walachei, Siebenbürgen und dev Pforte; die Könige
waren die Schugbefohlenen des Sultans. Von diefer Zeit her datirt aud) die Verbreitung
des Islamunter den Bosniafen.


